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Anordnung
zur Einführung neuer Planpreise für die Planung 

und Abrechnung der industriellen Produktion 
im 2. Fünf jahrplan.

Vom 29. Juni 1955

Zur Planung und statistischen Abrechnung der 
industriellen Bruttoproduktion £ind die Meßwerte des 
Allgemeinen Warenverzeichnisses ab 1956 nicht mehr 
zu verwenden. An ihre Stelle treten grundsätzlich un­
veränderliche Planpreise auf der Basis der Werk­
abgabepreise vom 1. Januar 1955. Dazu wird folgendes 
angeordnet:

1. Die für die Periode des 2. Fünfjahrplanes zu ver­
wendenden unveränderlichen Planpreise werden 
wie folgt festgesetzt:
a) Festpreise von Erzeugnissen, die bis zum 1. Juli 

1955 festgelegt und für verbindlich erklärt
# wurden, sind den Berechnungen der Industrie­

produktion zugrunde zu legen.
b) Sind Festpreise für Erzeugnisse bis zum 1. Juli 

1955 von den zuständigen staatlichen Organen 
erarbeitet, aber noch nicht verbindlich eingeführt 
worden, können diese ebenfalls den Berech­
nungen zugrunde gelegt werden.

c) Bei Erzeugnissen, für die weder Festpreise ver­
bindlich eingeführt noch Festpreise als Vorschlag 
ausgearbeitet wurden, jedoch größere Unter­
schiede in den Werkabgabepreisen bestehen, sind 
von der Staatlichen Plankommission einheitliche 
Planpreise festzulegen. Die Nomenklatur für 
diese Erzeugnisse wird von der Staatlichen Plan­
kommission auf Vorschlag der zuständigen 
Ministerien festgelegt.

d) Allen übrigen Erzeugnissen sind die Werk­
abgabepreise vom 1. Januar 1955 zugrunde zu 
legen.

Diese unveränderlichen Planpreise sind Grundlage 
für die Bewertung der industriellen Bruttopro­
duktion im 2. Fünfjahrplan. Sie dürfen nicht ver­
ändert werden, auch wenn durch Preisanordnungen 
neue Preise eingeführt werden.

2. Den unveränderlichen Planpreisen sind zugrunde 
zu legen:
a) bei volkseigenen Betrieben, für die bis zum

1. Juli 1955 die Produktionsabgabe eingeführt ist, 
die Preise ohne Produktionsabgabe;

b) bei Betrieben, die noch der alten Besteuerungs­
methode unterliegen, die Preise ohne Ver­
brauchsteuern Verbrauchsabgaben, Umsatz­
steuer und Gewerbesteuer.

3. a) Bei Erzeugnissen, bei denen Planpreise ent­
sprechend der Ziff. 1 Buchstaben b und c ver­
wendet werden, hat die Staatliche Zentralver­
waltung für Statistik ein Verzeichnis der zu ver­
wendenden Planpreise herauszugeben.
Die Festlegung dieser einheitlichen Planpreise 
erfolgt durch die Staatliche Plankommission auf 
Vorschlag der zuständigen Ministerien. Die Mini­
sterien reichen daher zu den ihnen mitgeteilten 
Terminen der Staatlichen Zentralverwaltung für 
Statistik eine Liste derjenigen Erzeugnisse ein, 
bei denen entsprechend der Ziff. 1 Buchstaben b 
und c dieser Anordnung einheitliche Planpreise

festzulegen sind. Bei der Festlegung der Plan­
preise ist mindestens in der Aufgliederung nach 
den Meldepositionen des Allgemeinen Waren­
verzeichnisses (3. Auflage einschließlich Ergän­
zungen und Berichtigungen) zu untergliedern 
und die Liste entsprechend zu ordnen. Um jedoch 
eine reale Festlegung der Planpreise zu erhalten, 
kann eine Unterteilung der Meldepositionen 
nach Einzelerzeugnissen vorgenommen werden.

b) Bei Erzeugnissen, für die Festpreise (Ziff. 1 
Buchst, a) oder Werkabgabepreise (Ziff. 1 
Buchst, d) zu verwenden sind, haben die volks­
eigenen, genossenschaftlichen und privaten Be­
triebe ein Verzeichnis ihrer Erzeugnisse mit den 
entsprechenden Preisen anzulegen.
In dem von den Betrieben anzulegenden Ver­
zeichnis sind die Erzeugnisse in aufsteigender 
Reihenfolge der Warennummern des Allgemeinen 
Warenverzeichnisses (3. Auflage einschließlich 
Ergänzungen und Berichtigungen) aufzuführen.
Grundsätzlich ist zumindest die Aufgliederung 
nach den Warennummern des Allgemeinen 
Warenverzeichnisses einzuhalten. Um jedoch den 
Betrieben die Möglichkeit zu geben, ihre Erzeug­
nisse nach Sorte und Qualität feiner aufzu­
gliedern, kann eine weitere Unt§rgliederung vor­
genommen werden. Diese weitere Untergliede­
rung wird den Betrieben überlassen, wobei aber 
zu beachten ist, daß bei der Abrechnung der 
Bruttoproduktion nicht unnötige Mehrarbeit ent­
steht. Es wird empfohlen, bei der Feingliederung 
die bei den Preisgenehmigungen und Preisricht­
linien benutzten Gruppen zu verwenden.
Bei Einzel- und langfristigen Fertigungen von-» 
Erzeugnissen des Maschinenbaues können Plan­
preise festgelegt werden, die nicht auf die 
handelsübliche Mengeneinheit bezogen sind. Sie 
können z. B. auf das Gewicht des Erzeugnisses 
bezogen sein. Die Staatliche Zentralverwaltung 
für Statistik legt auf Vorschlag des Ministeriums 
für Schwermaschinenbau und des Ministeriums 
für Allgemeinen Maschinenbau die in Frage 
kommenden Erzeugnisse und die anzuwenden­
den Planpreise fest.

4. Die Verzeichnisse der Planpreise sind bei den volks­
eigenen und genossenschaftlichen Betrieben durch 
die übergeordneten Organe und bei den privaten 
Industriebetrieben durch die zuständigen Kreis­
geschäftsstellen der Industrie-und-Handels-Kammer 
zu bestätigen.

5. Für Lohnarbeiten, Reparaturen und Montagen wer­
den keine Planpreise festgelegt. Für die Planung 
und Abrechnung sind die in Rechnung zu stellen­
den Beträge zugrunde zu legen.

6. Erzeugnisse, die neu in die Produktion des Be­
triebes aufgenommen werden, sind in einem Nach­
trag zu dem aufgestellten Verzeichnis aufzuführen 
und entsprechend den Ziffern 3 und 4 bestätigen 
zu lassen.
Um bei der Berechnung der Bruttoproduktion eine 
richtige Relation der Vergleichswerte der einzelnen 
Erzeugnisse zueinander zu bekommen, sind für die 
neu in die Produktion aufzunehmenden Erzeugnisse 
die Abgabepreise zum Zeitpunkt der Produktions­
aufnahme entsprechend den Preisveränderungen 
ähnlicher Erzeugnisse seitdem 1. Januar 1955 um­
zurechnen.


